
B M Hol berg erkl ärt,  dass  mi t  der  Kooperationsverei nbar ung z wi schen de m Kr ei s,  der 
Kr ei spoli zei behör de und den t eil neh menden Ko mmunen u.  a.  f estgel egt  wur de,  ei ne 
or dnungsbehör dli che Gef ahrenabwehrver or dnung zu erl assen.  Gr undl age hi erf ür  bil de ei ne 
Must erver ordnung des St ädt e-  und Ge mei ndebundes  NR W.  Um ei ne gr ößt mögli che 
Ei nhei tli chkei t  i n all en bet eili gten Ko mmunen bei  der  Handhabung von Or dnungs wi dri gkei ten 
und der  Ahndung anderer  Verst öße herzustell en,  habe der  Ober bergi sche Kr ei s  entsprechende 
Vorgaben ge macht.  Besonder hei ten der  j eweili gen Ko mmunen hebe j edoch di ese Ei nhei tli chkei t 
auf und müssen i n di e Ordnungsbehör dli che Ver ordnung auf geno mmen wer den.  
 
I m Anschl uss  e mpfi ehl t der  Haupt-  und Fi nanzausschuss  de m Rat  der  Stadt  Bergneust adt 
f ol genden 
 
Beschl uss: 
 
Der  Rat  beschli eßt  di e de m Pr ot okoll  al s  Anl age bei gef ügt e Or dnungsbehör dli che Ver or dnung 
über  di e Aufrecht erhal tung der  öff entli chen Si cher hei t  und Or dnung i m Gebi et  der  St adt 
Bergneustadt. 


